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„Gott schenkt Heil und Heilung“
Bußfeier – Fastenzeit
Gott schenkt Heil und Heilung 

Versöhnungsgottesdienst/Bußfeier

24.03.2015 - 19.30 Uhr Brederis

Thema: Gott schenkt Heil und Heilung
Einzug: Instrumental

Begrüßung und Einführung:

Zu Beginn der Fastenzeit habe ich auf die Predigt von Papst Franziskus an seine Kurie hingewiesen. Er hat die 15 Krankheiten genannt. Ich habe ein paar herausgenommen und diese zu einem Bußzettel bearbeitet. 

Heute wollen wir anhand dieser Vorlage einen weiteren Schritt machen. 

Auch wenn Sie keinen Bußzettel gesehen haben, ist es kein Problem, bei dieser Versöhnungsfeier mitzumachen. Bei diesem Gottesdienst bekommen sie genügend Gelegenheit, eine Gewissenserforschung zu machen. 

Der Gottesdienst ist auf eine Bibelstelle aus dem Buch der Könige aufgebaut. Dort geht es um die Heilung von Naaman. Anhand dieser Geschichte wollen wir über unser eigenes Leben  nachdenken, uns Zeit nehmen innezuhalten, um Vergebung zu bitten und dann die Vergebung in der Seele und am eigenen Körper zu erfahren. 

Dazu haben wir eine symbolische Handlung vorbereitet. 

Jetzt hören wir die Heilungsgeschichte aus dem Buch der Könige

Heilungsgeschichte aus der Bibel: Naaman und der Prophet 

(2. Kön. 5, 9-14)

Naaman kam mit seinen Pferden und Wagen und hielt vor dem Haus Elischas. 

Dieser schickte einen Boten zu ihm hinaus und ließ ihm sagen: Geh und wasch dich siebenmal im Jordan! Dann wird dein Leib wieder gesund, und du wirst rein.

Doch Naaman wurde zornig. Er ging weg und sagte: Ich dachte, er würde herauskommen, vor mich hintreten, den Namen Jahwes, seines Gottes, anrufen, seine Hand über die kranke Stelle bewegen und so den Aussatz heilen. Sind nicht der Abana und der Parpar, die Flüsse von Damaskus, besser als alle Gewässer Israels? Kann ich nicht dort mich waschen, um rein zu werden? 

Voll Zorn wandte er sich ab und ging weg.

Doch seine Diener traten an ihn heran und redeten ihm zu: Wenn der Prophet etwas Schweres von dir verlangt hätte, würdest du es tun; wie viel mehr jetzt, da er zu dir nur gesagt hat: Wasch dich und du wirst rein.

So ging er also zum Jordan hinab und tauchte siebenmal unter, wie ihm der Gottesmann befohlen hatte. Da wurde sein Leib gesund wie der Leib eines Kindes und er war rein.

Lied: Wasser fällt ein Stein (David 183)

Erklärung

Einige Momente aus der Geschichte möchte ich festhalten. 

Naaman ist krank und er will geheilt werden. Er sucht verzweifelt nach Hilfe. Er kommt zum Propheten Elischa. Er hat eine klare Vorstellung, was der Prophet mit ihm machen sollte. Aber es kommt anders. Der Prophet Elischa kommt ihm gar nicht entgegen, sondern lässt ihm nur ausrichten, was er tun soll: Siebenmal in den Jordan untertauchen. so etwas Einfaches, vielleicht etwas zu Einfaches für Naaman. Wie ist es in unserem Leben? Nehmen wir die Hinweise Gottes wahr?  -

Einen zweiten Moment halte ich fest: Naaman musste selber etwas tun, damit er geheilt wird. Er wird nicht durch die Handauflegung des Propheten geheilt, sondern durch das siebenmalige Eintauchen. Sind auch wir bereit, zu unserer Heilung beizutragen? Oder sind wir der Meinung, Gott soll es richten und ich warte ab. 

Naaman wurde also nicht nur äußerlich geheilt, sondern auch innerlich. Wir wollen bei der Gewissenserforschung uns Zeit nehmen und auf die ungesunden Stellen im Leben achten. So werden wir aktiv wenn es darum geht, unsere Seele, unseren Körper zu heilen und von all der Last der Sünde zu befreien. 

Fragen zur Gewissenserforschung:


Lied: Meine engen Grenzen (Glb 437/1)

Fragen zur Gewissenserforschung

1.
Wo bin ich in meinem Leben unrein?

a) in der Beziehung zu Gott?

b) Beziehung zu Mitmenschen?

c) Beziehung zu Partnerin / Partner?

1 Minute Stille

Lied: Meine engen Grenzen (Glb 437/1)

2. Wo ist die kranke Stelle, die ich Gott hinhalten möchte, damit er sie reinigt und heiligt?

1 Minute Stille

Lied: Meine engen Grenzen (Glb 437/1)

3. Was/wie möchte ich zu meiner Heilung beitragen?

1 Minute Stille

Lied: Meine engen Grenzen (Glb 437/1)

Schuldbekenntnis

Wir beten gemeinsam einen Psalm: dazu stehen wir auf. 

Psalm 51 (gekürzt) 

Gott, du bist reich an Liebe und Güte; 

vergib mir meine Verfehlungen!

Nimm meine ganze Schuld von mir, 

wasche mich rein von meiner Sünde!

Ich weiß, ich habe Unrecht getan, 

meine Fehler stehen mir immer vor Augen.

Nicht nur an Menschen bin ich schuldig geworden, 

gegen dich selbst habe ich gesündigt;

Ich bin verstrickt in Verfehlung und Schuld seit meine Mutter mich geboren hat.

Nimm meine Schuld von mir, dann werde ich rein! 

Wasche mich, dann werde ich weiß wie Schnee!

Lass mich wieder Freude erleben 

und mit deiner Gemeinde jubeln. 

Gott, schaffe mich neu: 

Gib mir ein Herz, das dir völlig gehört, 

und einen Geist, der beständig zu dir hält.

Mach mich doch wieder froh durch deine Hilfe 

und gib mir ein gehorsames Herz!

Lossprechung 

Überleitung: Waschung

Nimm meine ganze Schuld von mir, wasche mich rein von meiner Sünde! - so haben wir gebetet. Gott wäscht unsere Sünde ab. Als ein äußeres Zeichen der Vergebung werden wir eure Hände mit Wasser übergießen. Gott heilt deine Seele, deinen Körper, deinen Geist. 

Instrumental

Still werden

Still werden will ich 

vor dir, mein Gott,

dir alles lassen, 

was mich unruhig macht:

den Mangel an Vertrauen,

die Gedanken, die mich verfolgen,

die Fesseln der Sorgen,

meine inneren Kämpfe und Widerstände.

Du bist der Friede

mitten im Sturm.

Aus dir wächst mir zu,

was ich brauche.

Deine Nähe suche ich 

und sonst nichts.

Antje Sabine Naegeli

Abschluss

Lied: Mit dir gehe ich alle meine Wege (Glb 896)

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Pfarre Brederis / Meiningen, Margot Metzler
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